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Gut aufgehoben 
           und geschützt

Adresse: Martin-Gets- 
Kommunikationsysteme GmbH
Wiesentalstrasse 6, 9425 Thal
Telefon: +41 71 886 48 27
Mobile: +41 79 781 20 16
E-Mail: info@martin-gets.ch
Web: www.martin-gets.ch

In Kürze: Die Patientenüberwachung 
sowie Patienten- und Bewohner
notrufsysteme gehören zum Fachgebiet 
von Christoph Martin. Medizinische 
Institutionen als auch Heime und  
Spitäler zählen auf die Expertise des 
Thaler Unternehmens.

Wenn ein Patient Hilfe braucht, muss es schnell gehen. 
Die Martin-Gets-Kommunikationsysteme GmbH sorgt  
für ein umfassendes Alarm- und Sicherheitskonzept in 
Gesundheitsinstitutionen.

Die Martin-Gets-Kommunikationsysteme GmbH hat sich 
vollständig der Technologie verschrieben, die für Kommuni-
kation und Sicherheit im Gesundheitssektor sorgt. Zu ihren 
Kund:innen gehören zahlreiche Spitäler, Alters- und Pflege-
heime, soziale Institutionen sowie Strafanstalten in der Ost-
schweiz und im Vorarlberg.

«Unser grosses Plus ist das Gesamtpaket», sagt Inhaber 
Christoph Martin. «Wir sorgen dafür, dass unsere Kundschaft 
ein System bekommt, das auf die jeweiligen Bedürfnisse zu-
geschnitten ist und jederzeit funktioniert.» Die Firma berät 
bei der Planung, nimmt das System in Betrieb und wartet es 
wiederkehrend.

Patienten- und Bewohnerruf
Das System hat verschiedene Komponenten. Da ist erstens 
der Patienten- oder Bewohnerruf – er hiess früher Schwes-
ternruf – und ist dazu da, dass Patient:innen via Knopfdruck 
mit dem Pflegepersonal Kontakt aufnehmen können. Das 
Gerät ist entweder fix an einer Wand oder einem Spitalbett 
installiert – oder es ist mobil und wird als Armband oder als 
Medaillon getragen. Der Ruf wird auf ein mobiles Endgerät 
weitergeleitet.

Patientenüberwachung
Zweitens gibt es verschiedene Methoden der Patientenüber-
wachung, wie sie zum Beispiel in einer Demenzabteilung 
wichtig sind. Dazu gehören Carematten, Infrarotbewegungs-
melder oder Bettüberwachungsgeräte. 

Beim Alarmserver kommt alles zusammen
Alle Signale und Alarme werden via den Alarmserver, die 
wichtigste Komponente, weitergeleitet. Er dient als Manage-
ment-Tool und leitet Alarme sowohl hausintern als auch 

-extern an das medizinische oder technische Personal weiter. 

Erfahrung seit 2002
Christoph Martin ist bereits seit über 20 Jahren in der Bran-
che tätig. «Sicherheit und Alarmierung sind hochkomplexe 
und wichtige Teilbereiche für eine Institution», sagt er. Lang-
jährige Erfahrung und spezialisierte Expertise sind deshalb 
unerlässlich.


